


Dadurch vergrößert sich der hydrostatische Wandlungsbe-
reich und der Wirkungsgrad wird deutlich erhöht, sodass 
diese Technologie eine Alternative zu Wandler- oder Last-
schaltgetrieben darstellt. Speziell Radlader und Teleskop-
lader bilden aufgrund ihrer typischen Lastzyklen eine geeigne-
te Zielanwendung für dieses hocheffi ziente Antriebssystem. 
 
Mit ICVD® realisieren Hersteller von Land- und Baumaschi-
nen oder kommunalen Fahrzeugen Geräte mit einer höheren 
Endgeschwindigkeit bei gleichzeitig hoher Zugkraft. 

Durch den optimierten Wirkungsgrad wird außerdem der 
Kraftstoffverbrauch gesenkt – ein Faktor, der im Rahmen der 
Abgasgrenzwert- und Kraftstoffpreisentwicklung einen höhe-
ren Stellenwert bekommt. 

Vorteile in mehreren Bereichen:

„Die Praxiserfahrungen im vielfältigen Einsatz zeigen, dass 
neben der gesteigerten Energieeffi zienz, ein optimiertes Fahr-
verhalten der Maschinen und verbesserter Bedienerkomfort 
zu den wesentlichen Stärken des ICVD® gehören. 

Aus diesen Vorteilen kann eine Produktivitäts- und Kostenef-
fi zienzsteigerung abgeleitet werden“, berichtet Wolfgang 
Adamek, Entwicklungsleiter Fahrantriebe bei GKN Land 
Systems. 

Vorteile durch Energieeffi zienzsteigerung:

ICVD® zeichnet sich durch minimalen Leistungsverlust aus. 
Für das Gesamtfahrzeug ergibt sich daraus ein geringerer 
Leistungsbedarf bei gleichbleibender Maschinenperfor-
mance – Downsizing der Dieselmotoren wird möglich.
 

Bei optimaler Auslegung ist mit ICVD® eine Steigerung der 
Systemeffi zienz und, nach Kundenangaben, eine Senkung 
des Kraftstoffbedarfs um bis zu 15 % möglich. 

Die mittlerweile zahlreichen Praxiserfahrungen zeigen, dass 
die Vorteile durch optimiertes Fahrverhalten der Maschinen 
und höheren Bedienerkomfort weit größer sind, als bei der 
ursprünglichen Entwicklung angenommen.

Entlastung für den Fahrer steigert Produktivität und Effi zienz:

ICVD® ist durch die feinfühlige Steuerung und die hochdyna-
mische Beschleunigung im praktischen Einsatz äußerst be-
dienungsfreundlich. Dadurch wird die Produktivität erhöht 
und der Fahrer deutlich entlastet. 

Der Fahrer kann sich auf die wesentlichen Arbeitsprozesse 
konzentrieren. Eine Ablenkung durch die Wahl des Fahrmo-
dus oder gar Schaltvorgänge wird vermieden.

Kostengünstiges antriebssystem:

„Ein weiterer Vorteil des ICVD®-Antriebes liegt im Enginee-
ring und dem technischen Betrieb des Fahrzeuges“, so Adamek 
und er erläutert weiter: „Die ICVD®-Baureihe ist modular auf-
gebaut.  

Die für den späteren Einsatz notwendigen Leistungsparame-
ter – Zugkraft, Leistung, Geschwindigkeit - sind ausschlagge-
bend für die Auswahl der Variante aus dem ICVD®-
Baukastensystem, die dann fahrzeugspezifi sch ausgelegt 
wird. GKN Walterscheid kann mittlerweile jedem Kunden 
eine passende Lösung zur Verfügung stellen.  

Die ICVD®-Kernelemente, wie Steuereinheit, Schwenkbügel 
und Antrieb, ebenso Rohlinge der Innenteile sind für die ge-
samte Produktreihe identisch. Dies senkt in der Praxis nicht 
nur die Herstellungskosten des ICVD® und damit die Ein-
kaufspreise, sondern bietet auch Vorteile für spätere Ersatz-
teile und Reparaturservice.“ 

Vorteile aus Entwickler- und Maschinenherstellersicht:

Die hohe Leistungsdichte hydrostatischer Antriebe ermög-
licht eine sehr kompakte Bauweise. Die kompakte ICVD®-
Baugruppe ist im Fahrzeug fast beliebig platzierbar und kann 
direkt an der Achse oder am Rahmen des Fahrzeugs adap-
tiert werden. 

Durch eine aufgelöste Antriebsstrangbauweise kann der 
meist sehr begrenzte Bauraum des Gesamtfahrzeugs effekti-
ver genutzt werden. 

ICVD® der hydrostatische Fahrantrieb von GKN Walterscheid:

Vor allem stufenlose Antriebe haben, auch bei energetischer Betrachtung, 
entscheidende Vorteile für mobile Maschinen. In diesem Segment bietet GKN 
Walterscheid, Teil der Land Systems Division des internationalen GKN Kon-
zerns, einen stufenlosen hydrostatischen Fahrantrieb an, der speziell für den 
Einsatz in mobilen Land- und Baumaschinen entwickelt wurde.  

StUFENLOS VaRIaBEL: 
Mit dem ICVD® (Integrated Continuously Variable Drive) kann der gesamte Ge-
schwindigkeitsbereich ohne Zugkraftunterbrechung durchfahren werden. Da-
rüber hinaus ist es gelungen, eine einfache Fahrt- und Drehmomentumkehr 
und eine automatische Anpassung des Leistungsbedarfs zu realisieren. 

FUNKtIONSPRINzIP:
Der hydrostatische Antrieb ICVD® besteht im We-
sentlichen aus einem Axialkolbenmotor, einer 
Schwenkvorrichtung und einer Steuerungsein-
heit. Das ICVD® arbeitet meist im geschlossenen 
Kreislauf zusammen mit einer Hochdruckverstell-
pumpe. 

Durch die Hubvolumenverstellung von Pumpe und Hydromotor erfolgt eine 
stufenlose Drehzahl- und Drehmomentwandlung. Das Schluckvolumen und 
der Druckabfall über dem Hydromotor bestimmen das Drehmoment an der 
Motorwelle. Der maximale Systemdruck wird zum Schutz der Komponenten 
über ein Druckbegrenzungsventil auf 500 bar limitiert. 

Der Schwenkwinkel der Pumpe gibt den geförderten Volumenstrom vor und 
über das Schluckvolumen des Hydromotors wird die entsprechende Drehzahl 
der Motorwelle eingestellt. Die Höchstgeschwindigkeit wird durch die Grenz-
drehzahlen des Axialkolbenmotors vorgegeben. 

Optimierter Wirkungsgrad durch Großwinkeltechnik:

Das ICVD® nutzt einen Axialkol-
benmotor in Schrägachsenbau-
weise mit sogenannter Groß-
winkeltechnik. 

Diese Technik ermöglicht ein 
Ausschwenken des Verdrängers 
bis auf 45° statt üblicherweise 
maximal 32°. 
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the effective transmission
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FACHBEITRAG 
sTuFEnlos zu mEHR EFFIzIEnz 
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the effective transmission

Das ICVD®-Baukastensystem 
und die maschinenspezifi-
sche Auslegung von Ge-
schwindigkeit, Zugkraft und 
Beschleunigung ermöglichen 
eine optimale Systemlösung. 
Es ist in den meisten Fällen 
nicht notwendig, den An-
triebsstrang komplett neu zu 
entwickeln.  

Die Entwicklungskosten für alternative Antriebssysteme entfallen und vor-
handene, bewährte Komponenten bleiben im Einsatz. 

Dank der geringen Leistungsverluste des ICVD® bewirkt bereits der Austausch 
eines Hydromotors gegen ein ICVD® einen deutlich verbesserten Wirkungs-
grad. Es können bei gleichbleibender Maschinenperformance geringere An-
triebsleistungen installiert werden. Bei einer Unterschreitung der „Magischen 
56 kW Grenze“ gelten auch geringere Emissionsgrenzwerte, sodass auch mit 
Einsparungen im Bereich der Abgasnachbehandlung gerechnet werden kann. 
Durch das ICVD® wird der optimale Arbeitsbereich des Dieselmotors nutzbar, 
eine Drehzahlabsenkung ist möglich. 

Insgesamt werden damit eine höhere Systemlebensdauer und eine geringere 
Geräuschentwicklung realisiert. Die energetischen Vorteile des ICVD® ermög-
lichen den Einsatz kleinerer Kühlaggregate, was zusätzlich Bauraum und 
Kostensenkungspotenziale eröffnet.  

ICVD® – eine marktorientierte Lösung:  

Mit dem ICVD® bietet GKN Walterscheid einen Antrieb, der sowohl aus Her-
steller- als auch aus Endkundensicht die Anforderungen bezüglich Wirt-
schaftlichkeit und Funktionalität erfüllt.

FACHBEITRAG 
stufenlos zu mehr Effizienz 

Fazit:

Vor dem Hintergrund geltender Ge-

setzgebung, steigender Energiekos- 

ten, wachsender Produktivitätsan-

forderungen und dem Wunsch nach 

mehr Komfort, liegt der Fokus bei 

Antriebssystemen für Land- und 

Baumaschinen mehr denn je auf der 

Effizienz der angebotenen Lösun-

gen. Hier bietet der hydrostatische 

Fahrantrieb ICVD® enorme Vorteile.

Diese intelligente Schnittstelle be-

weist ihre Stärken ganz klar dort, 

wo Hersteller und  Endkunden auf 

effiziente, praxisgerechte System-

lösungen setzen.

GKN WALTERSCHEID GMBH
Hauptstraße 150
D-53797 Lohmar
www.gkn-walterscheid.de

Tel.: +49 2246 12-0 
service@icvd.info
www.icvd.info

Weitere Informationen zum ICVD® bei:
Dipl.-Ing. Wolfgang Adamek
Entwicklungsleiter Fahrantriebe

wolfgang.adamek@gkn.com

Geringerer Kraftstoffverbrauch und 
weniger Schadstoffemissionen durch
gesteigerte Energieeffizienz

Optimierung der Wirtschaftlichkeit
durch Minimierung der Gesamtkosten 

Geringere Produktionskosten durch
effizientes Engineering, Modulbauweise
und standardisierte Komponenten

Geringere Entwicklungskosten durch hohe  
Bauraumflexibilität, effiziente Bauraum-
ausnutzung und gute Kompatibilität zu 
anderen Komponenten

Höhere Produktivität und Verfügbarkeit durch
mehr Funktionalität, Zuverlässigkeit der Maschine 
und höheren Bedienkomfort

Minimierung der Betriebskosten

Minimierung der Produktkosten


